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Antrag aufAnerkennung der GL Service GmbH als freier Träger der Jugendhilfe
nach 8 75 SGB VIU

Sehr geehrter Herr Hastrich,

mit Gesellschaftsvertrag vom 20.09.2007 wurde die GL Service gGmbH gegründet. Alleinige Ge-
sellschafterin ist die Stadt Bergisch Gladbach. Sitz des Unternehmens ist die Tannenbergstraße 53-
55, 51465 Bergisch Gladbach.

Nach $ 2, Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages ist Gegenstand des Unternehmens die „selbstlose Förde-
rung aufmateriellem, geistigen oder sittlichern Gebiet mit dem Ziel der sozialen Teilhabe und Integ-
ration, insbesondere für den Personenkreis nach $ 53 Abgabenordnung. Das Unternehmen betreibt
Maßnahmen, Dienste und Einrichtungen der Jugend- und Alltenkilfe, der Bildung und Erziehung
sowie des Wohlfahrtswesens, insbesondere zur Beschäftigungsförderung und Qualifizierung für den

Arbeitsmarkt.“

| Die Gesellschaft wurde mit dem Ziel gegründet, die bisher geleistete Arbeit des Fachbereichs Jugend
und Soziales der Stadt Bergisch Gladbach zur Integration benachteiligter Personengruppen konss-
quent fortzuführen, auszuweiten und innovativ weiter zu entwickeln. Dabei kann auf die bestehende
guts Kooperation der Bereiche Jugendhilfe (Verwaltung des Jugendamtes und freie Träger der Ju-
sendhilfe), Sozialverwaltung, K-A-S Rhein-Berg und Agentur für Arbeit, Schulen und andere rels-

| vante Akteure zurückgegriffen werden.

Die Gesellschaft betreut über 200 Arbeitsgelegenheiten nach dem SGB IL Weitere Beschäftigungs-

' und Qualifizierungsprojekte sollen entwickelt werden, um mit Menschen, die keinen oder nur einen
sehr erschwerten Zugang zum Arbeitsmarkt Einden, eine Beschäftigungsperspektive zu entwickeln.

GL Serie gCmbH, Tannenbergstmße 53-55, 31465 Bergisch Gladbach, Eingetragen ins Handelsregister Köln Nr, 62188

| Geschäftsführer: Stephan Dekker, Bruno Hastrich, Bankverbindung; Konto 317900, BLZ 37050299, KreissparkasseKöln



Ein besonderer Schwerpunkt soll dabei aufdie Jugendarbeit und hier insbesondere den Übergang
von der Schule zur Erwerbstätigkeit gelegt werden. Mit Förderung der Soziaistiftung der

Kreissparkasse Köln führt die GL Service gGmbH bereits ara Schulzentrum „Ahormnweg‘ das Projekt
„Übergang Schule-Beruf“ durch.

Bei diesem Projekt handelt es sich um eine modellhafte Erprobung einer kontinuierlichen Förderung
benachteiligter Kinder und Jugendlicher an der Hauptschule Ahomweg. Ziel der sozialpädagogischen

Begleitung und Förderung ist die erfolgreiche Bewältigung des Schulalltags und der Schullaufbahn,
sowie in der Folge ein gelungener Übergang von der Schule in den Beruf.

Die Förderung ist ertwicklungsbegleitend und ganzheitlich ausgerichtet, d.h., sie umfasst sowohl
kognitive als auch emotionale und soziale Kompetenz. Im Sinne eines lebensweltorienfierten Ansat-

zes wird die gesamte Lebensperspektive der Schülerinnen und Schüler berücksichtigt, die Thematik
Berußorientierung und der Übergang von der Schule in den Berufrückt dabei — je nach Klassenstufe
- immer weiter in den Vordergrund.

Wie eingangs erwähnt, plant die GL Service sGmbH, ihre Aktivitäten im Bereich der Jugendhilfe
und der Jugendförderung auszuweiten und zu intensivieren. Wir beantragen daher die Anerkennung
als freier Träger der Jugendhilfe.

Die notwendigen Unterlagen habe ich in der Anlage beigefügt
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Stephan Dekker

Geschäftsführer

GL Service sGmbH

Anlasen

* Gesellschaftsvertrag

« Bescheinigung des Finanzamtes Über die Gemeinnützigkeit

« Auszug aus dem Handelsregister



— Stadt B. Gl. (GL Service

. gGmbH-Grdg.)

0 UR.Nr. 1262/2007

] Verhandelt zu Bergisch Gladbach am 20. September 2007,
im Rathaus Konrad-Adenauer-Platz 1 in

| 51465 Bergisch Gladbach,

wohin der Notar sich auf Ersuchen .

der Beteiligten begeben hatte.

Vormir, . —

| | Dr. Dirk Eckhardt
| Notar in Bergisch Gladbach, |

erschienen: ,

1. Herr Klaus Orth, Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach, gebo-

| ren am 03. Februar 1953, dienstansässig Konrad-Adenauer-Platz

1, 1465 Bergisch Gladbach, von Person bekannt, hier nicht han-

| | delnd im eigenen Namen, sondern als Bürgermeister der Stadt
, Bergisch Gladbach für die Stadt Bergisch Gladbach, Konrad-

Adenauer-Platz 1, 51465 Bergisch Gladbach,

2. Herr Jürgen Mumdey, Stadtikämmerer der Stadt Bergisch Glad-

bach, geboren am 09. Februar 1955, dienstansässig Konrad-

*  Adenauer-Platz 1, 51465 Bergisch Gladbach, von Person bekannt,

hier nicht handelnd im eigenen Namen, sondern als Stadtkämmerer
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der Stadt Bergisch Gladbach, Konrad-Adenauer-Platz 1, 51465 |

4 Bergisch Gladbach für die Stadt Bergisch Gladbach, Konrad-
Adenauer-Platz 1, 51465 Bergisch Gladbach.

/ Die Erschienenen erklärten, handelnd wie angegeben: .
} . ' \

/ | 2

. " l .

Wir errichten hiermit unter der Firma

: GL Service gGmbH

mit dem Sitz in Bergisch Gladbach eine Gesellschaft mit beschränkter

Haftung und stelien den dieser Niederschrift ais Anlage beigefügten Ge-

sellschaftsvertrag der Gesellschaft mit beschränkter Haftung hiermit fest.

M I. u

Auf das Stammkapital der Gesellschaft mit beschränkter Haftung in

Höhe von 25.000,-- (in Worten: fünfundzwanzigtausend} Euro übernimmt

die Stadt Bergisch Gladbach eine in bar in voller Höhe sofort zu erbrin-

gende Stammeinlage in Höhe von 25.000,— Euro.

| H.

Urter Abhaltung einer ersten Gesellschafterversammlung der Gesell-

schaft mit beschränkter Haftung erklären wir weiter:
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Zu Geschäftsführer tür die Gesellschaft mit beschränkter Haftung
R werden bestellt:

} Herr Bruno Hastrieh, Leiter des Fachbereichs Jugend und Soziales |der StadtBergisch Gladbach, geboren am 06. Februar 1961, dien- |“ stansässig Stadthaus An der Gohrsmühle 18, 51465 Bergisch Glad- |
| bach, .

und | |
IHerrStephanDekket, Abteilungsleiter Soziale Förderung der Stadt .Bergisch Gladbach, geboren am 29. Juni 1968, dienstansässig Stadt-haus An der Gohrsmühle 18, 51465 Bergisch Gladbach,mit Wirkung \

2 um 01. Oktober 2007. | M
„Die Herren Bruno Hastrich und Stephan Dekker sind als Geschäfts-

führer stets einzein ZUf Vertretung der Geselischaft befugt. von den Be-
schränkungen des 8 181 des Bürgerlichen Gesetzbuches sind die Ge
schäftsführetbefreit.

N.

Sollte zur Eintragung in das Handelsregister eine Änderung oder
Ergänzung der Erklärung in dieser Niederschrift oder der beigefügten Sal-zungerforderlich werden, SO sollen die Notarfachangesteilten Frau Marie-Luise Schmitz und Frau Hermine Ommef sowie Frau Elisabeth Thiel, alle

| geschäftsansässig Haffratner Straße 49; 51465 Bergisch Gladbach, undzwar jede von ihnen mit. der Befugnis allein ZU handeln und unter Befrei-



A.

ung von den in $ 184 des Bürgerlichen Gesetzbuches geregelten Be-
schränkungen bevollmächtigt sein, alle insoweit notwendigen Erklärungen
abzugeben und zur Eintragung in das Handelsregister anzumelden.

f | Diese Niederschrift

| und die Anlage hierzu wurden vorgelesen, von den Erschienenen geneh-
migt und von ihnen sowie dem Notar unterschrieben.
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Gesellschaftsvertrag

der

“ 'GL Service q6mbH

y

$1 |

Firma und Sitz

1. Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma:

GL Service gGmbH.

2. Der Sitz der Geselischaft ist Bergisch Gladbach.

52

' Gegenstand des Unternehmens

t. Gegenstand des Unternehmens ist die. selbstlose Förderung auf materiellem,
geistigem oder sittlichem Gebiet mit dem Ziel der sozialen Teilhabe und
Integration, insbesondere für den Personenkreis nach $ 53 Abgabenordnung. Das
Unternehmen betreibt Maßnahmen, Dienste und Einrichtungen der Jugend- uncd
"Altenhilfe, der Bildung und Erziehung sowie des Wohlfahrtswesens, insbesondere
zur Beschäftigungsförderung und Qualifizierung für den Arbeitsmarkt. . .

2. Die Gesellschaft dart im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften und der
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages alle Geschäfte und sonstige
Maßnahmen vornehmen, die der Zweckbestimmung der Gesellschaft dienlich
erscheinen, Hierzu gehören insbesondere

_ die Durchführung von Arbeitsgelegenheiten nach SGB il und
Asylbewerberleistungsgesetz, °

- Maßnahmen und Einrichtungen der Beschäftigung und Qualifizierung nach den
Sozialgesetzbüchern Il, !H, VIIL, IX und xl

_ sowie Maßnahmen, Dienste und Einrichtungen der Jugendhilfe.
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3. Die Gesellschaft ist so zu führen, dass die geltenden Gesetze, insbesondere die
Vorschriften der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen
(Gemeindeordnung NW - GO NW) und des Landesgleichstellungsgesetzes
beachtet werden und der öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird. Die Gesellschaft
darf im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften und der Bestimmungen des

B Gesellschaftsvertrages — insbesondere $ 3 - alle Geschäfte und sonstigen
_ Maßnahmen vornehmen, die dieser Zweckbestimmung dienlich erscheinen.

4. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne der Vorschriften des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der
Abgabenordnung.

. 83
Gemeinnützigkeit

1. Die Gesellschaft ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster Linie 2.
eigenwirtschaftliche Zwecke. Damit erfüllt sie die Voraussetzungen, Spenden
einzuwerben und Zuwendungsbessheinigungen auszustellen.

2. Die Mittel der Gesellschaft dürfen nur für Zwecke gemäß $ 2 verwendet werden.
Der Gesellschafter darf keine Gewinnanteile und in seiner Eigenschaft als
Gesellschafter auch keine sonstigen Zuwendungen aus den Mitteln der
Gesellschaft erhalten. Er erhält bei seinem Ausscheiden oder, bei Auflösung der
Gesellschaft oder beiWegfall .steuerbegünstigter Zwecke nicht mehr als seine
eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert eiwa geleisteter Sacheinlagen
zurück. \ -

3. Durch Ausgaben, die den Zwecken der Gesellschaft fremd sind, oder durch
unverhäftnismäßig nohe Vergütungen darf niemand begünstigt werden.

u 4. Bei Auflösung der Gesellschaft ist das Vermögen der Gesellschaft durch die Stadt
Bergisch Gladbach zu steuerbegünstigten Zwecken der Jugendhilfe und/oder des
Wohlfahrtswesens zu verwenden. Beschlüsse über die zukünftige Verwendung
des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt
werden.

$4

Dauer der Geselischaft und Geschäftsjahr.



1. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt.

2. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr, Das erste Geschäftsjahr ist ein
Rumpfgeschäftsjahr. Es beginnt mit der Eintragung der Gesellschaft in das

Handelsregister und endet am darauffoigenden 31. Dezember.

€ .
;

85

Stammkapital und Stammeinlage.

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt €25.000,00 (in Worten: Euro

fünfundzwanzigtausend).
Die einzige Stammeinlage wird von der Stadt Bergisch Gladbach übernommen und in
voller Höhe bar eingezahlt.

| . 00086 | \
Verfügung über Geschäftsanteile

| Jede Verfügung über Geschäftsanfeile oder Teile davon ist nur mit Genehmigung der
Gesellschaft aufgrund eines Gesellschafterbeschlusses zulässig. .

| s7
Organe der Gesellschaft

Organe der Gesellschaft sind:

a) die Gesellschafterversammlung, |

b). die Geschäftsführung.

88

Gesellschafterversammlung

4. Die Stadt Bergisch Gladbach als alleinige Gesellschafterin entsendet in die
Gesellschafterversammlung 8 Mitglieder, darunter der Bürgermeister oder eine von
ihm zu benennende Vertreterin / ein von ihm zu benennender Vertreter nach den

Vorschriften der Gemeindeordnung NW {& 113, Absatz 2, Satz 2).
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2. Die Mitglieder sind vom Rat der Stadt Bergisch Gladbach zu wählen. Sie werden
für die Dauer der jeweiligen Wahlperiode des Rates der Stadt Bergisch Gladbach
bestellt. Sie führen nach Ablauf der Wahlperiode die Geschäfte bis zur Bestellung

der neuen Mitglieder der Geseilschafterversammlung weiter.

3 3. Die Mitgliedschaft in der Gesellschafterversammiung endet vorzeitig mit dem
/ Ausscheiden aus dem Rat der Stadt Bergisch Gladbach oder -falls es sich nicht

um ein Ratsmitglied handelt — einem seiner Ausschüsse bzw. mit dem
‚ Ausscheiden aus dem Dienst der Stadtverwaltung Bergisch Gladbach oder dureh
Niederlegung. “

4. Scheidet ein Mitglied der Gesellschafterversammlung während der Wahlperiode
des Rates aus, so wählt der Rat für die Restzeit einen Nachfolger.

89

u Einberufung und Vorsitz der Geselischafterversammiung.

1. Die Gesellschafterversammlungen werden durch die Geschäftsführung
einberufen. Es ‚genügt die Einberufung durch eine/n Geschäftsführerin. Die
Einberufung erfolgt schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung. Zwischen dem
Tag der Absendung und dem Tag der Gesellschafterversammiung muss eine Frist
von mindestens . 10 Tagen liegen, den Tag der Absendung und der
Geseilschafterversammlung nicht mitgerechnet. h

2. Die ordentliche Gesellschafterversammlung hat mindestens ein Mal jährlich, und
zwar bis spätestens 8 Monate nach Ende des Geschäftsjahres, stattzufinden.

' 3. Außerordentliche Gesellschafterversammlungen sind unverzüglich einzuberufen,
wenn eine Beschlussfassung der Gesellschafter erforderlich wird und ferner dann,
wenn einer der Gesellschafter oder die Geschäftsführung dieses schriftlich bean-

tragen und insbesondere auch für den Fall, dass der Abschiussprüfer eine Einbe-
rufung für dringend erforderlich hält, um den Prüfungsbericht zu besprechen
oder die Lage der Gesellschaft zu erörtern. '

4. Den Vorsitz der Gesellschafterversammlung hat der aus ihrer Mitte gewählte
Vorsitzende.

5, Über alle Gesellschafterbeschlüsse ist eine Niederschrift anzufertigen, die von
dem' Vorsitzender und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. Der Inhalt der

Niederschrift gilt als von jedem Gesellschafter genehmigt, sofern er.der Richtigkeit
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nicht binnenzwei Wochen nach Empfang gegenüber dem Vorsitzenden unter
Angabe der Gründe schriftlich widersprochen hat.

8. Beschlüsse der Gesellschafter werden grundsätzlich in der
PR Gesellschafterversammlung gefasst. Sie können jedoch auch außerhalb der

> Gesellschafterrersammlung im Wege schrifticher oder aurch Telefax erfoigender
u Abstimmung gefasst werden, sofern alle Gesellschafter in Textform mit der zu

treffenden Bestimmung oder mit der schriftlichen Äbgabe der Stimmen sich

einverstanden erklären. Beschlüsse gemäß diesem Absatz 6 sind in einer

besonderen Niederschrift festzuhalten.

7. Die Teilnahme an der Gesellschafterversammlung ist ehrenamtlich.

$ 10

Aufgaben der Gesellschafterversammlung

1. Die Gesellschafterversammlung beschließt in den ihr nach dem Gesetz und
diesem Geselischaftsvertrag zugewiesenen Fällen.

Sie beschließt insbesondere über die folgenden, die Gesellschaft selbst oder ihre
Beteillgungsunternehmen betreffenden Gegenstände:

a} die Feststellung des Wirtschaftsplans inkl. "GuV,  Stellenplan,

Investitionsplan und des fünfjährigen Finanzplans sowie der Nachträge;

b) die Fesistellung des Jahresäbschlusses (Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung, Anhang) sowie die Verwendung des Ergebnisses,

insbesondere den Vortrag oder die Abdeckung eines Verlustes;

c) die Bestellung und Abberufung der Geschäftsführer sowie den Abschluss,

\ die Änderung und Beendigung der Geschäftsführeranstellungsverträge;

cd) die Entlastung der Geschäftsführer;

e) die Erhöhung oder Herabsetzung des Stammkapitals

f} Änderungen des Gesellschaftsvertrages;

9) die Auflösung, die Verschmelzung, die Umwandlung oder die Änderung der
Rechtsform



| h) dievollständige oder teilweise Veräußerung des Geschäftsbetriebes;

} die Aufnahmeneuer und Aufgabe bisheriger Geschäftsbereiche;

=. ) die Gründung, den Erwerb und die Veräußerung von Betrieben,

©) Betriebsteilien und Beteiligungen, auch stillen Beteiligungen und
: Unterbeteiligungen;

KR Abschluss, Änderung und Beendigung von Verträgen mit
- Beteillgungsunternehmen der Gesellschaft;

u) den Abschluss, die Änderung und die Beendigung von
Unternehmensverträgen 1.S.d. 88 291, 292 Abs. 1 AktG:

m) die Aufstellung der Geschäftsordnung für die Geschäftsführung und
Weisungen an die Geschäftsführen

n) die Wahl des Abschlussprüfers  - |

2. _ Die Vertreter der Stadt Bergisch Gladbach in der Gesellschaftersersammiung sind
an Beschlüsse des Rates und seiner Ausschüsse gebunden.

Soweit die Gemeindeordnung. Nordrhrein-Westfalen dies verlangt, sind Beschlüsse
der Gesellschafterversammlung nach $ 10 Abs. 1 erst zulässig, nachdem der Rat

der Stadt Bergisch Gladbach zu diesen Beschlussgegenständen jeweils
Beschlüsse gefasst hat,

3. Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens vier der
Mitglieder nach $ 8 Abs. 1, darunter der Bürgermeister oder sein vom Rat

gewählterVertreter, anwesend sind.

4. Beschlüsse der Gesellschafterversammiungen werden mit einfacher Mehrheit der
anwesenden Stimmen gefasst, sofern nicht das Geseiz oder dieser
Geselischaftsvertrag zwingend eine qualifizierte Mehrheit vorschreiben.

8 11

Geschäftsführung und Vertretung der Geselischaft

1. Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer/innen

(Geschäftsführung).



2. ist nur ein Geschäftsführerieine Geschäftsführerin bestellt, so vertritt er/sie die

Gesellschaft allein, sind mehrere Geschäftsführer/Geschäftsführerinnen bestellt,

so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer/Geschäftsführerinnen

gemeinsam oder durch einen Geschäftsführerieine Geschäftsführerin in

G Gemeinschaft mit einem Prokuristen/einer Prokuristin vertreten. Die
E Gesellschafterversarnmlung kann einzelnen, mehreren oder allen

Geschäftsführem/Geschäftsführerinnen Einzelvertretungsbefugnis und/oder

Befreiung von den Beschränkungen des $ 181 BGB erteilen. Es können auch
stelivertretende Geschäftsführer/Geschäftsführerinnen bestellt werden.

3. DieGeschäftsführung gibt sich eine Geschäftsordnung, die der Zustimmung der
Geseilschafterversammtung bedarf, Sie ist den Weisungen der

Gesellschafterversammlung und der Geschäftsordnung verpflichtet.

4. Die  Geschäftsführer/Geschäftsführerinnen sind bei Vormahme von

Rechtsgeschäften mit der Stadt Bergisch Gladbach von Jen Beschränkungen des
$ 181 BGB befreit,

. 5. Der Geschäftsführung obliegen die gerichtliche sowie die außergerichtliche
Vertretung der Gesellschaft. -

6. Die Ansteliungsverträge der Geschäftsführer/Geschäftsführerinnen werden für die

Gesellschaft durch die Geselischafterversammlung geschlossen.

7. Die Geschäftsführung beachtet die Ziele des Gesetzes zur Gleichstellung von

Frauen und Männern für das Land Nordrhein-WVestfalen
{Landesgleichstellungsgesetz - LGG) in der Fassung vom 09.11.1999.

8. Gegenüber der Geschäftsführung vertritt der Gesellschafter die Gesellschaft
gerichtiich und außergerichtlich.

Ä 812 |
Wirtschaftspian

Die Geschäftsführung stellt bis spätestens 3 Monate wor Beginn eines jeden
Geschäftsjahres einen Wirtschaftsplan auf:

' Der Wirtschaftsplan umfasst den Wermögensplan, den Erfolgsplan und den

Personalbedarfsplan. Gleichzeitig hat die Geschäftsführung auf der Grundiage des
Investitionsprogramms eine fünfjährige Finanzplanung aufzustellen.
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“u Jahresabschluss, Lagebericht, Prüfung und Ergebnisverwendung

1. Jahresabschiuss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang( und Lagebericht
‚ der Gesellschaft sind unter Berücksichtigung von & 108 Abs. 1 Nr. 8 GO NW

aufzustellen und nach Prüfung durch den Abschlussprüfer mit dem Vorschlag für

die Verwendung des Ergebnisses der Gesellschafterversammlung vorzulegen.

2. Jahresabschluss und Lagebericht sind nach den für großeKapitalgesellschaften.
geltenden Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches zu prüfen.
Im Lagebericht ist auch zur Einhaltung des öffentlichen Zwecks der Gesellschaft
und zur Erreichung dieses Zwecks Stellung zu nehmen.

3, Die Gesellschafterversammlung hat spätestens bis zum Ablauf der ersten acht

Monate des Geschäftsjahres über die Feststellung des Jahresabschlusses, über

die Ergebnisverwendung gemäß $ 29 GmbH-Gesetz für das vorangegangene

Geschäftsjahr sowie über die Entlastung der Geschäftsführung zu beschließen.

4. Die in $ 53 Haushaltsgrundsätzegesetz aufgeführten Rechte und Prüfungen

werden vom Abschlussprüfer wahrgenommen und.im Prüfungsbericht gesondert
ausgewiesen. Gemäß & 112 Abs. 1 Gemeindeordnung NW (GO NW) werden dem

Rechnungsprüfungsamt der Stadt Bergisch Gladbach zur Wahrnehmung der ihm

übertragenen Aufgaben die in & 54 Haushaltsgrundsätzegesetz genannter Rechte

eingeräumt.

814

Bekanntmachungen und Offenlegung

1. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen ausschließlich im elektronischen
Bundesanzeiger.

2. Für die Offenlegung, Veröffentlichung und vervielfältigungen des
‘ Jahresabschlusses mit dem .Bestätigungsvermerk, des Lageberichts, des

Berichtes des Aufsichtsrates, des Vorschlags für die Verwendung des Ergebnisses

und des Beschlusses über seine Verwendung, unter Angabe des

Jahresüberschusses oder Fehlbetrages, sind die $$ 325, 326, 327 und 328

Handeisgesetzbuch (HGB) sowie 8 108 Abs. 2 Ziff. 1 lit. c) GO NWafızuwenden.
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2 Gründungsaufwand

Den Gründungsaufwand trägt die Gesellschaft bis zur Höhe von EUR 2.000,00.

816

Schlussbestimmungen

1: Sollten einzeinse Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise
rechtsunwirksam sein, sobleibtder Vertrag im Übrigen gleichwohl gültig. In einem
soichen Fall ist die ungültige Bestimmung der Geselischaftsvertrages durch
Beschluss der Gesellschafter so zu ändern, dass der mit der ungültigen
Bestimmung beabsichtigte wirtschaftliche Zweck erreicht wird. Dasselbe soll dann

gelten, wenn bei Durchführung des Gesellschaftsvertrages eine
te ergänzungsbedürfige Lückeoffenbar wird.

2. Eine Änderung oder Ergänzung dieses Vertrages - auch des in diesem Absatz
geregelten Schriftiormerfordemisses - sowie eine Aufhebung dieses Vertrages
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, soweit keine strengere Form

. zwingend erforderlich ist.

3. Gerichtsstand und Erfüllungson für alle aus und/oder im Zusammenhang mit
diesem Vertrag etwa in Zukunft auftretenden Auseinandersetzungen jeder Art ist -
soweit sich nicht aus zwingenden gesetzlichen Bestimmungen Abweichendes
ergibt — Bergisch Gladbach.
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Für gleichlautende Abschrift: |
Soweit als Kopie hergestellt, wird die vollständige

Übereinstimmung mit der Urschrift beglaubigt.

F Bergisch Gladbach, den 20. "I
ns | {Dr. Dirk Eckhardt)

R Nsa Notar
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. . Vorläufige Bescheinigung

— 246 oo
. \ “ ur Zutreffendes ist Ei angekrauzt

[I Die obengenannteKörperschaft RI Die Körperschaft
(Bezeichnung der Körparschaft)© \ . . " ,

or !

' | dient nach der eingereichten Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten .
X] gemeinnützigen [_] mitctätigen [] kirchlichen

Zwecken im Sinne der $$ 51 ff, AD und gehört zu den in 85 Abs. 1 Nr. 9 KStG bezeichnetenKörperschaften, Personenvereini-
gungen und Vernögensmassen. \ : -.

Die vorläufige Bescheinigung ist widerruflich und wird zur Beurteilung der Abziehbarkeit vor Spenden im Sinne von & 106 EStG,
u— 85 Abs. 1 Nr. 2 KStG ung & 9 Nr, 5 GewStG beim Spender erteilt. Abgesehen vom Widerruf verliert sie Ihre Gültigkeit, sobald einı - teuarbascheid oder Freistellungsbescheid für die bezeichnete Körperschaft ergangen ist.

Die Bescheinigung gilt . -
' längstens 18 Monate vom Ausstellungsdatum ab gerechnet. "

Ivor ‘ bis längstens .

\ Hinweis zum Kapitalertragsteuerabzug
— Bei Kapltaterträgen, die bis zum 31,12,2009 zufließen, reicht für die Abstandnahme vom Kapitalertragsteuerabzug nach 544 a

Abs. 4 und 7 ESIG die Vorlage dieser Bescheinigung oder die Überlassung einer amtlich beglaubigten Kopie dieser Bescheinigung
aus. .. . . , .

. " ' .

cC oo.

“ | Hinweise \ a '
Für die Besteuerung der Körperschaft stellt diese Bescheinigung keine endgültige Entscheidung dar. Über die Befreiung nach den
einzelnen Steuergesetzen wird nach Ablauf des Veranlagungszeitraums jeweils im Rahmen der Veranlagung entschieden,

Es wird schon jetzt darauf hingewiesen, dass eine Steuerbefreiung nur ausgesprochenwerdenkann,wenn die Körperschaft nicht
nur nach der Satzung, sondern auch nach ihrer tatsächlichen Geschäftsführung den oben bezeichneten Zwecken dient. Die Kör-
perschaft hat deshalb durch ordnungsmäßige Aufzeichnungen über ihre Einnahmen und Ausgaben den. Nachweis 'zu führen, dass
ihre tatsächliche Geschäftsführung auf die ausschließliche und unmittelbare Erfüllung der steuerbegünstigten Zwecke gerichtet ist.
Auf Anforderung sind Steuererklärungen, Geschäftsberichte und dergleichen vorzulegen. .

- In jedem Falle ist die Körperschaft insoweit steuerpflichtig, zis sie einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb unterhält, der keinen
Zweckbetrieb darstellt, Soweit Körperschaftsteuerpflicht gegeben ist, besteht im gleicher Umfang Gewerbesteuerpflicht. Durch die
steuerbegünstigte Tätigkeit wird die Umsätzsteuerpflicht der Körperschaft grundsätzlich nicht berührt.

Bei Beschäftigung von Arbeitnehmern ist Lohnsteuer, Solidaritätszuschlag und ggf. Lohnkirchensteuer einzubehähen und an das
' Finanzamt abzuführen, oo ° .

. Abkürzungen: AO = Abgabenordnung, BStBI = Bundessteuerblatt, EStG = Einkommensteyergesetz, EStDY = Einkammensteuer-Durehführungs-
verordriimg, GewStG = Gewerbestebergesetz, KStG = Körperschaftstelergesetz

Gem 5/6 - KSt-Bescheinigung - vorläufig . an
Nr. 742/071-v01 (05.07) OFD Rh St 15



x Hinweise zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen
. . Stiftungen \ .

#1 [[ Die Stiftung fördert |

/ [_] milgtätige U} kirchliche U] religiöse [_] wissenschaftiche Zwecke.u folgende allgemein als besonders förderungswüreig anerkannte gemeinnützige Zwecke:

/ AbschnittA, Nrin), der Anlage 1 zu $48 Abs. 2 EStDW), '
.

/ (Abschnitt B, Nr, 4 der Anlage 1 zu 548 Abs. 2 EStDW. "
" RR ne

{Abschnitt B, Nein). der Anlage 1 zu $ 43 Abs. 2 EStDWV). ..

° [1] folgende gemeinnützige Zwecke im Sinne des $ 52 Abs. 2 Nrn, 1-3 AO, die nicht nach 3 48 Abs. 2 EStDV als
besonders fürderungswürdig im Sinne des $ 10b Abs. 1 EStG anerkannt sind"

- Behandlung der Spenden . ' . \

I] Die Stiftung ist berechtigt, für Spenden, die ihr zur Verwendung für diese Zweske zugewendet werden, Zuwendungs-
bestätigungen nach amtlich vorgeschriebenern Vordruck ($ 50 Abs. 1 EStDV) auszustallen,

12. Andere Körperschaften 2. on ° ..
RI Die Körperschaft fördert‘ =

' MN mildtätige . L] kirchliche 7] religidse . 1] wissenschaftliche Zwecke.
} Bd folgende allgemein als besonders förderungswürdig anerkannte gemeinnützige Zwecke:
u Förderung der Jugend - und Altenhilfe, der Erziehung Volks- und Berufsbildung und des Wohlfahrtswesens

LS I HERSE Ges oiahrisweseng7
(Abschnitt A, Nrin). 2,4 und 6 der Anlage 1 zu $48 Abs. 2 EStDW. . u

f {Abschnitt B, Nrin}. der Anlage 1 zu $48 Abs. 2ESOW. \ oo. \ I.

Behandlung der Spenden . .
, 4 Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden, dis ihr zur Verwendung für diese Zwecke zugewendet werden, Zuwendungs-

. bestäigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (8 50 Abs. 1 EStDWN auszustellen,

Behandlung der Mitgliedsbeiträge . \

Die Körperschaft ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebene Vordruck- (550 Abs. 1 EStDV} auszustellen. '

[} Die Körperschaft ist nicht; berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem
' Vordruck & sö Abs, 1 EStDY} auszustellen, weil nicht ausschließlich mildtatige, kirchliche, reilgiöse, wissenschaftliche oderZwecke i, 3. des Abschnitts A der Anlage 1 zu $ 48 Abs. 2 EStDY gefördert werden,

7 Die Körperschaftfördert‘ keine steuerbegünstigten Zwecke i, S. des $ 10b EStG, 59 Abs. 1 Nr. 2 KStG und 89 Nr. 5| \

, u Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (8 50 Abs, 1 EStDV} dürfen nicht ausgestellt werden.

- |Hinweise: Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichlige Zumenungsbestäligung aussleilt oder wer veranlasst, dass Zi-. wendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen sigue sginsiigten Zwecken verwendet warden,
. haftet für die Steuer, die dem Fiskus durch einen eiwaigen Abzug der Zuwendung beim Zuwendenden entgeht, Dabei

wird die entgangene Einkommensteuer oder Kärmerschaftsieuer pauschal mut 40%, dieonigangens Gewerbesteuer\ pauschal mit 10% der Spende angesetzt ($-10b Abs. dESIG, 59 Abs. IKStG, 59 Ah 5 Gewätgl
\ Solange noch kein Steuerbescheid vorliegt, ist in der Zuwendungsbestätigung das Datum dieser vorlä vfigen Beschei- u

nigung anzugeben. Das Finanzamt des Tuwerndenden geht vor der Unrichtigkeit der Zuwendungsbestäligung aus,
wenn das angegebene Datum der vorläufigen Bescheinigung länger als 3 Jahre, seit dem Tag der Äusslellung der Zu-
wendungsbestähgung zurück legt.

Zuwendungen zur Förderung wissenschaftlicher mildtätiger und als besonders orgerunaswärdig anerkannter kulturelfer\ Zwecke sind besonders begünstigt ($ 10b Abs. 1 Sale 2’ his 5 EStG, 59 Abs, 1 Satz 2 Dis 5 KStG, & 9 Nr, 5 Gewätgl.
Wann neben diesen Zwecken auch anders steuerbagünsiigte Zwackedefürgert werden, werden die BesonderenVergünstigungen nur gewährt, wenn die Einnahmen und Ausgaben für die jeweiligen Zwecke bei der tatsächlichen

. Geschäftsführung klar voneinander getrennt werden. Eine solche Trennung ist auch dann erforderlioh, wenn neben
. nach S 106 Abs. 1 EStG steyerbegünstigten Zwecken zuch gemeinnützige Zwecke, die nicht nach $ TOb Abs. 1 EStG

. steuarhegünsiigtsind, gefördert werden.

Diese Bescheinigung ist kein Verwaltungsakt im Sinne des $ 118. AO, so dass gegen sie ein Rechtsbeheff nicht gegeben ist.
Die Fiinweise in Abschnitt D sollen Sie über die Rechtsauffassung des Finanzamtes unterrichten. Über die Abziehbarkeit der Zu-
wendungen entscheidet das für den Zuwendenden zuständige Finanzamt im Rahmen des Veranlagungsverfahrens (vgl. Urteil desBunklesfinanzhofes vom 11. September 1956, BS1B1 1358 ITS, 309).

' Die Vorschriften der Sammiungsgesetze der Länder bleiben von der Anerkennung als steuerbegünstigte Körperschaft unberührt.
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4. Anzahl der bisherigen Eintragungen:

% 1 |

2. a)Firma:
- " m

. | GL Service g5mbH — | EINGEGANGEN |
b) Sitz, Niederlassung, Zweigniederlassungen: ; u

Ä JAN. 2008
Bergisch Sladbach i

1 PAR ITr i
| noran DR.EOKHARET

c) Gegenstand des Unternehmens: \ u

. die selbstloss Förderung auf materieller, geistigen oder sittlichem Gebiet mit dem Ziel der sozialen Teilhabe und
Integration, insbesondere für den Personenkreis nach 8 53 Abgabenordnung. Das Unternehmen betreibt Maßnahmen, .
Dienste und Einrichtungender Jugend- und Altenhilfe, der Bildung und Erziehung sowie des \Vohllahriswesens,

\ ı insbesondere zur Beschäftigungsförderung und Qualifizierung für den Arbeitsmarkt,
Die Gesellschaft darf im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften und der Bestimmungen.des Gesellschaftsvertrages alle

, Geschäfte und sonstige Maßnahmen vornehmen, die der Zweckbestimmung der Gesellschaft dieniich erscheinen.
Hierzu gehören insbesondere die Durchführung von Arbeitsgelegenheiten nach SGB II und

. Asylbewerberleistungsgasetz, Maßnahmen undEinrichtungen der Beschäftigungund Qualifizierung nach den
Sozialgesetzbüchern it, El, VL, IX und X1l sowie Maßnahmen, Dienste und Einrichtungen der Jugendhitfe.Die
Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Vorschriften des Abschnitts
"Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

32.  Grund- oder Stammkapital:

25.000,00 EUR

4.  a)Allgemeine Vertretungsregelung: .

Ist nur ein Geschäftsführer.bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind.mehrere Seschäftsführer bestellt, so wird

die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen
. vertreten.

Die Geschäftsführer sind bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit der Stadt Bergisch Gladbach befugt, im Namen der
Gesellschaft mit sich als Vertrater eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

b) Vorstarıd, Leitungsorgan, geschäftsführende Direktoren, persönlich haftender Gesellschafter,
Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbefugnis:

Einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen:
Geschäftsführer: Dekker, Stephan, Bergisch Gladbach, "29.06.1968

Geschäftsführer: Hastrich, Bruno, Bergisch Gladbach, “06.02.1961

5. Prokura:

6. a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag:
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Ä .
Ä Gesellschaft mit beschränkter Haftung

* : Gesellschaftsvertrag vom 20.09.2007

- b} SonstigeRechtsverhältnisse: \

7. . a) Tagder letztenEintragung: \
09.01.2008

. TEN |
Köln, 11.01.2003  IKER 0)
Der Ausdruck bezeugt den Inhalt des | „/ ES,
Handelsregisters & u h N) ;
Graeske, Justizamtsinspektorin Na ls ei
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle %® Se
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